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ALT UND NEU BEIM TÊTE-À-TÊTE
Im Herzen Buchs – dort, wo die Quelle des Wettibachs entspringt – entstand  
neben dem historischen Gasthaus Traube ein Boutiquehotel mit 14 Zimmern.  
Ein Bau, der mit viel Liebe zum Detail geplant und ausgeführt wurde.   
TEXT SUSANNE LIEBER BILDER ROLAND LICHTENSTEIGER, BUREAU KOHLPLATZ PLÄNE BERGER & PARTNER AG

Das Gasthaus Traube blickt bereits auf 
eine annähernd 200-jährige Geschichte 
zurück. Und auf eine bewegte: Im Laufe 
der Jahre wurde immer wieder umgebaut, 
angebaut und die Räumlichkeiten wurden 
umgenutzt. 

Historischer Kontext
Ursprünglich diente das etwa 1835 er-
richtete Gebäude als Taverne, wenige Jah-
re später wurde hier Bier gebraut. Davon 
zeugen heute noch die denkmalgeschütz-
ten Kellergewölbe, zu denen auch der so-
genannte Eiskeller gehört. Hier lagerten 
Eisblöcke, die zum Bierbrauen und zur 
Kühlung des Gerstensafts im Sommer 
benötigt wurden. Als die Brauerei ausge-
lagert wurde, entstand im Jahr 1884 aus 

BOUTIQUEHOTEL TRAUBE
Projekt: Neubau (ergänzend zu historischem Gasthaus Traube)
Fertigstellung: 2023 
Bauherrschaft: Katvan Immo AG, Buchs (SG); Katharina Schertler-Secli und Ivan Secli
Architektur: Berger & Partner AG, Buchs
Holzbauingenieur/Brandschutz/Bauphysik: Pirmin Jung Schweiz AG, Sargans (SG)
Holzbau: Alpiger Holzbau AG, Sennwald (SG); Projektleitung: Cyrill Bont
Konstruktion/Tragwerk: schichtreduzierter Massivholzbau ohne Vorsatzschalen
Holzart (Fassade): karbonisiertes Fichtenholz (Yakisugi)
Holzart (Innenausbau): Eiche 
Schreinerarbeiten (u. a. Wandverkleidungen): Dütschler Schreinerei AG, Salez (SG); 
Schreinerei Teuscher AG, Trübbach (SG); A. Wehrli AG, Buchs
Inneneinrichtung: Ruth Kramer (Interiordesignerin), Katharina Schertler-Secli (Inhaberin)
Bruttogeschossfläche: 1300 m2

Gebäudevolumen: 5200 m3

Besonderheiten: Holz stammt aus dem nahe gelegenen Toggenburg (SG)
Gesamtkosten: CHF 13,2 Mio.

Über dem hellen Sockelgeschoss erhebt 
sich der Holzbau mit karbonisierter 
Fassade. Das Gebäude ist in seiner 
Gesamterscheinung eine Reminiszenz  
an die alte Scheune, die hier zuvor 
gestanden hat. 

Das Gartenzimmer im Erdgeschoss des Hotels wird als Frühstücksraum für Hotelgäste und als Bistro genutzt. An der Decke sind die BSH-Rippen zu sehen.  
Links geht es auf die Terrasse und hinüber zum historischen Gasthaus Traube.
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dem Sudhaus der Traubensaal, der mit 
prächtigen Täfern und Wandbildern im 
Jugendstil beeindruckt. Im Zuge einer To-
talsanierung in den letzten beiden Jahren 
wurde der gesamte Bau nun weitestgehend 
wieder auf seine ursprünglichen baulichen 
Strukturen zurückgeführt und den heuti-
gen technischen Ansprüchen angepasst – 
in enger Zusammenarbeit mit der kanto-
nalen Denkmalpflege. Unter anderem sind 
der Traubensaal sowie der Saal im Oberge-
schoss, in dem bis 1904 das Gericht tagte, 
entsprechend restauriert worden. 

Harmonisches Ensemble 
Im vergangenen Jahr wurde das histori-
sche Gasthaus direkt nebenan mit einem 
viergeschossigen Hotelneubau nach den 
Plänen des ortsansässigen Architekturbü-
ros Berger & Partner AG ergänzt. Auf dem 
massiven Sockelgeschoss aus weiss ver-
putztem Einsteinmauerwerk thront ein 
Holzbau, für den Daniel Alpiger und sein 
Team von der Alpiger Holzbau AG mit 
Hauptsitz in Sennwald (SG) verantwort-
lich zeichnen. Kontrastreich hebt sich die 
schwarze Holzfassade vom hellen Erdge-
schoss ab. Das Boutiquehotel – ein Hotel 
mit wenigen, aber exklusiven Zimmern – 
bildet mit dem historischen Gasthaus, 
dessen Fassade mit kleinen weissen Holz-
schindeln belegt ist, ein harmonisches 
Ensemble. Ergänzt werden die beiden 
Gebäude im Aussenbereich mit einer da-
zwischenliegenden Terrasse. In verschie-
dene Bereiche zoniert, bildet diese einen 
stimmungsvollen Raum unter freiem 
Himmel und mit Sichtbezug zu markan-
ten Gebäuden des Ortes: Von hier blickt 
man beispielsweise auf den nahe gelege-
nen Turm der evangelischen Kirche, der 
spitz in den Himmel ragt. Ebenfalls nur 
wenige Schritte entfernt befinden sich die  
Gemeindebibliothek und das Alte Rats- 
und Gerichtsgebäude, in dem heute die 
Musikschule untergebracht ist. 

Holzbau «auf Eis»
Der Hotelneubau, der direkt über dem 
historischen Eiskeller und auf den Fun-
damenten einer alten Scheune sitzt, ist 
vom ersten bis dritten Obergeschoss als 
schichtreduzierter Massivholzbau konzi-
piert worden. Damit wurde beabsichtigt, 
nicht nur eine möglichst ressourcenscho-

Lageplan: Der Hotelneubau (hier zu sehen der Grundriss EG) bildet zusammen mit  
dem historischen Gasthaus Traube und dem grosszügigen Garten- und Terrassen- 
bereich ein stimmiges Ensemble. Ein kleiner Kiosk gehört ebenfalls dazu.

Erstes Obergeschoss mit vier von insgesamt vierzehn Zimmern.

Untergeschoss mit Verbindungsgang  
zum historischen Gasthaus Traube.

Im Querschnitt gut zu erkennen: Der 
Hotelneubau wurde über dem historischen 
Gewölbekeller errichtet.

Links das Boutiquehotel mit dunkler Yakisugi-Fassade, rechts das sanierte Gasthaus mit prächtigem Traubensaal.

Berger & Partner AG
Architekten SIA | BSA

Oberstüdtlistrasse 7
CH 9470 Buchs

ALPIGER HOLZBAU AG
Bereits im Alter von 23 Jahren gründete Da-
niel Alpiger – zusammen mit einem ehemali-
gen Ausbildungskollegen – seinen Holzbau-
betrieb. Seit 1998 ist das Unternehmen stetig 
gewachsen. 2017 wurde es mit einer ersten 
Zweigniederlassung in Triesen (Fürstentum 
Liechtenstein) erweitert. Ein Jahr später kam 
die Alpiger Living AG hinzu. 2020 folgte dann 
die Zweignieder lassung Wildhaus im Toggen-
burg und 2022 die Gründung der Alpiger 
Gruppe. In zwischen beschäftigt der moderne 
Produktionsbetrieb für Holzbau 93 Mit-
arbeitende. Letztes Jahr wurde Daniel Alpiger 
in die Zentralleitung des Verbands Holzbau 
Schweiz gewählt und ist in dieser Funktion  
zuständig für den Bereich Bildung. 
alpiger-holzbau.ch
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nende Konstruktion zu schaffen, sondern 
auch eine vereinfachte, bei der es weniger 
kritische Übergängen zwischen den ein-
zelnen Schichten gibt. Die hinterlüftete 
Fassade besteht aus Fichtenholz. Das Be-
sondere hierbei: Die Oberfläche des Hol-
zes wurde verkohlt. Oder mit anderen 
Worten, es wurde die japanische Yakisugi- 
Methode angewandt. Durch die Verkoh-
lung verändert sich die Zellstruktur des 
Holzes, sodass dieses auf natürliche Wei-
se widerstandsfähiger wird gegen Feuch-
tigkeit sowie Pilz- und Schädlingsbefall. 
Abschliessend wurde die schwarze Flä-
che zum Schutz vor Abfärben geölt. Beim 
Fichtenholz handelt es sich übrigens um 
regional geschlagenes Holz, genauer ge-
sagt um Holz aus dem nicht weit entfern-
ten Toggenburg. Auch bei der Vergabe der 
Arbeiten wurde auf Regionalität geachtet 
und Handwerksbetrieben aus der Umge-
bung der Vorzug gegeben. So auch dem 
Holzbauunternehmen von Daniel Alpi-
ger, der stark mit der Gegend verwurzelt 
ist und dort schon viele Holzbauprojekte 
realisieren konnte. Zum neuen Boutique-
hotel erklärt er: «Bei diesem Bau handelt 
es sich um ein Projekt mit besonders ho-
hem Qualitätsanspruch, nicht nur bei der 
Ausführung, sondern auch, was die Mate-
rialwahl angeht. Dass hier nicht nur bei 
der Fassade, sondern auch im konstruk-
tiven Bereich auf heimisches Holz gesetzt 
wurde, ist grossartig.»

Hohe Schallschutzanforderungen
Eine besondere Herausforderung beim 
Erstellen des Hotels waren die hohen An-
forderungen an den Schallschutz. Für den 
Bau, dessen Geschossdecken als hybride 
Holz-Beton-Konstruktionen ausgeführt 
sind und dessen Treppenhauskern aus 
Beton besteht, mussten entsprechende 
Massnahmen ergriffen werden. «Um den 
Schallschutzanforderungen gerecht zu 
werden, haben wir Schalldämmlager zur 
Reduzierung der Flankenübertragung 
eingesetzt», erklärt Dominik von Büren, 
Projektleiter Bauphysik vom Holzbau-
ingenieurbüro Pirmin Jung Schweiz AG. 

Genauso sorgfältig wie der Bau an 
sich konzipiert und erstellt worden ist, 
wurden auch die Räume und das Interieur 
gestaltet. Vom schlichten, aber elegant 
wirkenden Empfangsbereich geht es im 

Erdgeschoss ins sogenannte Gartenzim-
mer, das morgens als Frühstücksraum 
und tagsüber als Bistro dient. Die Liebe 
zu natürlichen Materialien – allen voran 
Holz – und zu einer hochwertigen Ver-
arbeitung ist überall zu spüren, vor allem 
auch in den vierzehn Hotelzimmern. So 
handelt es sich beispielsweise bei den 
Wandverkleidungen aus diagonal ver-
legter Eiche um «Schreinerarbeiten vom 
Feinsten», erklärt Architekt Rolf Berger 
begeistert und fügt an: «Wir hatten wirk-
lich in allen Bereichen tolle Handwerker!»

Die Wandgestaltung aus Eichenholz ist ein kleines Kunstwerk.  
Die Schreiner waren mit viel Liebe am Werk – wie übrigens alle beteiligten Handwerker. 

Natürlich kommt im Hotel Traube 
auch die Kulinarik nicht zu kurz. Die 
Speisekarten vom Traubensaal und 
von der Braustube bieten für jeden Ge-
schmack etwas. Und in den histori-
schen Gewölbekellern lagern mehr als 
1100 verschiedene Weine und Champa-
gner. Der Eiskeller, in dem auch Degus-
tationen stattfinden, ist hierbei durch 
einen unterirdischen Gang direkt mit 
dem historischen Gasthaus verbunden.  
berger-partner.ch
gasthaus-traube.ch i+1:10

1  Wandaufbau Obergeschosse  
Holzbau

Schalung vertikal, mit Luft vorelementiert, 
Oberfläche karbonisiert

Dreischichtplatte, schwarz behandelt

Montagelattung horizontal

Hinterlüftungslattung vertikal

Windpapier diffusionsoffen

Gipsfaserplatte als Dämmschutzschicht RF1

Lattung

Zellulosedämmung

Brettsperrholzwand, Decklage vertikal

Luftdichte Abklebung aller Plattenstösse  
und Anschlussstellen 

Innenbekleidung, Holzverkleidung Eiche

2  Bodenaufbau Obergeschosse

Bodenbelag

Zementestrich

Trittschalldämmung

Zwischendämmung

Überbeton

Liegendes BSH, nicht sichtbare Oberfläche

Schallentkoppelte, abgehängte Decke,  
Akustikdecke Eiche

3  Bodenaufbau EG – 1. OG

Bodenbelag, Eichenparkett

Zementestrich

Trittschalldämmung

Zwischendämmung

Überbeton

BSH Rippen GL24h 

Dreischichtplatte, als verlorene Schalung

Dreischichtplatte, in Deckenrippe  
eingelassen

Abgehängte Decke zwischen den  
Deckenrippen

Mineralfaserdämmung,  
Befestigung nur an Balken

Akustikbeplankung zwischen  
den Deckenrippen
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Ihr Nutzen mit AbaBau

Dabei sein,  
wenn die Zukunft  
gebaut wird
AbaBau – die Software  
für den Holzbau

AbaBau ist eine für Holzbaubetriebe optimierte 
Branchenlösung. Von der Vorkalkulation mit den 
aktuellen Tarif- und Kalkulationsdaten von Holzbau 
Schweiz über das Ausmass bis zur detaillierten 
Rechnungsstellung führt Sie AbaBau durch den 
Prozess der Auftragsabwicklung.

Weitere Informationen finden Sie unter:  
abacus.ch/holzbau

Anzeige

Blick in den historischen Traubensaal, der von der A. Gantenbein Holzbau AG aus Grabs (SG) renoviert wurde. 


